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Jahrgang 11. Office : No. 140 Ost MarYland Straße. Nummer 212.

Zodisoapolis, Judtaua, Donnerstag, den 19. April iSSS.

AlZZeiKS klttdn . Äüaras & o.,

Hänftr--
BALKE & KHAIJSS,

au - Holz, Kalk und Kohlen,

NkNks per Telegraph.

kötlte, .teil 16 ira.
Washington. 19 April. Leichter

Regen oder Schnee, darauf schönes Wet
tir.

fassender Weise für die Verbreitung seiner

Ideen thätig sein zu können, wie er es

wünschte und gewohnt war, trieb ihn bald
wieder auf den alten Kampfplatz zurück.

Schon 1854 finden wir ihn von Neuem
in Deutschland, wo er unter widrigen
Verhältnissen fünf Jahre lang, gegen die

p j t - cn ...fi

lässiger in seiner Kleidung, - verlumpte
überhaupt und verlor schltt&lich seine

Stellung. Seit der Zeit wohnte er in
einer einsamen Hütte, anscheinend ohne
alle Subsistenzmitttl. Vor einem Jahre
machte er Mkhrere etsolglose Versuche,
Selbstmord zu begehen, auch rceigelti, er
sich st.tS, in in Hospital zu gehen. Jetzt
ist er seiner Hütti in Folge von Noth und
Mangel an Pflege glstorben, mit anderen
Worten: vtrhungkrl.

Feuftersimse, Töüren, Fenskerläden, Latten, Ceraent.
Gyvö, Haare, AbzugSröbren. Fire Nrick"

Missltttti Strasc, Mischen Merket u. Washington.
Ko. 1081.
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- beliebtes

ELa mm:(Dir
Jü Flaschen und Gebinden aus der Brauerei,

Ecke Acw Dort und Agnes Str.
zu belieben.
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Kr dieser TpaUe ko?en S CculS per 8 eile.

Zluzeigen in welche? Stellen gesucht, oder

osfnirt werden, fiudeu neutgeltlich
Vusuahme

Diestld Mctteu 8 Tage stetes, rö?uen ab

sbeschränlt erneuert werden.

Unieigen, Kelche bis Vittsg, I N$i ckge

geb teerieu, siudeu no-- a selöij Tage
Kfnahrae.

Werlsuge.
klangt: Ikin Mädch für üchnarbeit. Guter

Lshi wird tejaölt. ascb, kragen in dr 3Roiart
Halle. 21iq

erlangt in Mädche., für Hauiaibeit. i 4l

Oak StraS'. 22a

klangt: Ein gute Wädche für Hau,kbit tm
Ttrcle Pk Hotti 22 p

Verlang: in tut8 adchen für leicht HauS
bitt, s 22bs:d CzKsorat, ZtraKt. 21cp

erlan at: Ein gut! a:!r3 bcutfttS RZdchen.
ein aschn und guter Lohn. Ko. 321 rd la

damiStruVt. 2i?

erlangt: Ein Mädchen von N Jihien. No lZZ
Oft Market Straße 2vax

SteUsgesuehe.
such: Ei deutscher Junge von 16 J,hr,n sucht

Leschlstiaupg in der Stavr oder auf der arm. ?:ach

,ufragen ?!o 52 Hotbrook Zix. 21 ap

Zu leihen gesucht.
Zu l h e n gesucht erden etwa ooer
!eLr gegen Llche,he,t un , ;ohe Jntertssen. Na,
r,i m der Office d. Vlatt. 2la?

Zu verkaufen.
Zu 'verlausen , et deutsch Z.egen mit Junge.

. 2J2 ,r übertu t at. 2Dip

erkaasen: Saloon urd Boarinzdau
texitt. Zu erfragen w dir Ossic dZ. v!!S. C23 23i

Zu ersaufen: Eine g,n,e kyzrau!tattvn,
it gute? titMt biZlz. achzuskagen Stan 77,

Cst arkt. 2Uap

Ün orkusn aus monatliche Zahlung, mehr,
szir neu Häuser in der äz von Schmtdt's rau
ret; serner ebrer Gärten und Farmen nahe der

Stadt. ,u dllligen Preisen und geen lange Ab

schlagZjahluvgen ött S. .Würgte r, o.SZ Ost
Vashngto Strafe. da

Verschiedenes.
roßer Verdienst !

Eer nnl seine Ad sie insen't, dem senden mir
per oft gnau Auskunft über ein gan neue
ichäst, roomlt irren in Perlon mannlichen ober

etbitchen Geschlecht auf ehrlich Weis und ohn

a;t lagen und Mühe üdee 100 Dollar rr
onat verdienen kann, ohn Reisen und Peddeln.
ein gtntschakt. Humbug, sondern in ehrliche

Mi. sressire:
Zihn House o.. kanton, 2tml o.. o.

Vollmachten
erd anlasrtizt und Selber au uroxa tnge,, on . . W il g l r. . SZ Oft Washington
iraße. Pomrte und billige Bedienung. da

Hermann Sieboldt,
Deffentlicber Notar

und

Versicherungs - Agent.
Ho. ll4 C(l Washington Straße.

Todcs'Aszeige.
freunden und kannten di traurig V!itthtlun?,

Haß unser gkiiebt Sa ttn nd ut:er,

Mari L. Nos.drock,
ikute it'a, um 1Uir. tm Uer on N Jahren, 7

ovate und 13 Tagen nach längeren Kranksein

rtt ist.

Die Zeit der Le:rdigung m.!d morgen bikannt gk.
acht werten.

Sllllorn 5kosebrok, Vatte.
im amen der übrigen HmtirdUebenen.

, '

Lleorsv llvrrmanu,
S&Slila

su,t I

Leichen Befiatter.
Office: No. 26 Süd Delaroare Straie.

Ställe. 120, 122, 124, 126, 128 Ost Pearlstr.

Telephon Offen Tag und Nacht.

Große
Aröeitcr.Versammlung!

am

Samoiag, l. Mprtt 1833,
im

Criminalgerichtssaale.
Herr I. O. McQUIRK,
, Philad'.rhia. Pz der kekretär d,S internationa.
le arxntr erdanves roiro i nt s"

Thema : Die Organisation der Arbeiter.

jedermann ist eingeladen Männer und
Frauen der A,btt erscheint oll,Zhlig !

Der Eintritt ist frei.

Galieo - Kranzchen
mipRkaskeu-Auffü- y :nng.

Unter Witroükang der Vchlller Loae, No. iO
ft, f H.; Vkartha Loge. Rs. ?ZS. .

psH.z oorn Lchmabenoeretn und ü.
Baut' Tanzschul,.

zum V euisiz von J.
am

Montag. 23. Avril 1S88
in der

Mozart - Halle !

intritt ßerr und Dame 0 Cents. Jede
weitere Dame SS Ceuts.

ransporteur !

(Xouc-inv3r- )
- für -

Backstein- - u. Frame-Gebänd- e

TrcrnSportatiou von &Al7afl

Schranket,
eine Spezialität.

Office:
M lstlsipp! uu Oesrgi Straße.

C5T Telephon 080
Folgende Sorten Mehl

bii

EPeflf,
Pittsburg B.st, xxxx Min. Pt., Columbia

PaUnt. Light Loaf. Jmzrcv.d White Nose,
Prise of Jad anapoli uuo Mhl zweiter Soite.
l00 PfV. Z1.40, ö i Pfd 8Ceais, 2', Pfd. 40

Cent. ScreemngS 100 Pf). $1.00, reiner
Hafer 40 Cent per Bosyel.

Edward M. Vaa Peil
62 2orfc Delaware Str.,

gegenüber der Tomimsoz Ha!'e.

Der dill gste Platz ia der Stadt, um g?grn
Baar zu kaufen

öldSix Points Saloon
No. 207 Virginia Avcntt?.

Frisches Bier und W?itt !

Die besten Liquore und Cigarren stets an
Hand. Zuvorkommende Bedienung.

A.SOIIOPPiT, Ciienth.

Ausland geborenen und in der Provinz
5k,erson wohnenden Juden angeordnet
Ihre Zahl belauft sich auf 40.000.

B o u l a :i a e r.

Paris, 18 April. F?.,no Zct, daö

Boulangrr demnächst ein'Manif.ft erlas
len werde, worin er eine N vision dir
Verfastung empfiehlt. Die Opportuni
sten in Bordeaux versuchten zum
Male eine Versammlung adzuhaükn. aber
wiederum fprentcn die Anhänger Bou
lanzers dieselbe.

N i h i l i st i s e s.

Wien, 18 Äpril. EZ wird bkrichttt,
dag die Nlditlsten im nördlichen Rußland
sich auf ausgedehnte Operatisn volberei-te- n.

Ein Comite wurde aufgestellt, um
Mitzlicdern bei der Entwcichung aS St
birien zu helfen. Zahlreiche Vr)af!uN'
gen Vcrdächtigir wurden vorgenommen
und viele Gefangene wurden durch furcht
bare Martern zu Geständnisien gezTrnn
gen.

GckissSnschritdren.

Angekommen in

New Vork: .Wisterland" v?n
Antwerpen.

Hamburg: .Moravia" von 9iw
York.

Vermischtes.

Verfehlte (5mv fch lung.
Was fehlt Tir denn? Tu machst ja ein

Gesicht wie zehn Tage Negenwetter!"
Die verflirte Gicht läßt mir keine ru-hig- c

Minute. Ich hab' schon eine Menge
Aerzte gehabt und keiner konnte mir hel-fen- !"

Hast Tu cs schon mit dem
Doctor Müller versucht?" Wieso?
Versteht er mehr als die Andern? Kennt
er die Gicht gan; besonders?" Und
ob er sie kennt! Seit mehr als Zwanzig
Jahren hat er sie selber!"

Kathederblüthe. Docent:
. . Wenn uns auch die Bakterien über

die Heilung von Krankheiten noch nichts
Bestimmtes sagen so lächeln sie uns
doch hoffnuilgSfreudig entgegen!"

Größte Vertraulichkeit.
Freund, gratulire mir, über vierzehn

Tage mache ich Hochzeit mit Frau non

Karlsbcrg!" Oho! Du erst noch so

niedergeschlagen, mit einem Mal so üe?

gesgemiß! Hast Du denn so sichere

Gunstbeweise?" Na und ob: sie hat
mir ihren Taufschein gezeigt!"

Billig u nd nicht schlecht.
Ungar: Main lieber Mister Sturmboch,
Dorf ich Ihnen bitten, mir dos Packet do
zu adressiren. Es ist ain Bild für maine
Gemohlin in Kecskcmöt ! Sturmbach :

Lassen Sie's doch 'mal anschau'n ! (Nach:
oem der Ungar das Bild entrollt hat):
DaS ist doch die Lithographie eines en

von der letzten Wahlzeit?
Ungar: Waiß ich ober seit ich hob
obrasiren gelassen mein Bort, seh' ich
dem Herrn sehr stork ähnlich. Worum
soll ich also Geld für Photograp.hie. hin-zuswerf-

wonn ich- - hob dos Bild in
inr Wirthschaft umsonst aekrieaf

Republikanische Convention,
D a y t o n. O.. 19. Apr. Heute findet

dahier die rkpudlikanische StZat.con
vkntion von Ohio statt. f

Rücksichtsvoll.
St. Petersburg. 19. April. Die

Regirung bltraZitet ven Zustand ttAlser

Friedrichs als dossaungSloS und hat 0(3-ha- lb

der Pr.sse verboten irgendwie Ta-deln- dts

gegen ihn zu vkrö'lstntttchet'.

EditorielleSd
- Es ist nicht die Anhäufung des

j

Reichthums in den Händen Weniger ; es !

find nicht die großen Privatreichthümer,
welche die Armuth verschulden, wohl aber

tragen sie einen Theil der Schuld, daß die

Arbeitermasse verarmt, der ganze Uebel
I

thäter ist ein Gefüze von Zuständen und
Umständen, die man wohl mit einem Wort
bezeichnen kann, das aber zu seiner Erhel

lung eine vollständige Wissenschaft erfor
dert. In eine solche Wissenschaft so patzig
und tappiz hineinzugreifen, wie es beson

ders der amerikanisch-kapitalistische- n Presse

eigen, bezeugt einen Unverstand, der von
der Bildung weit entfernt ist.

(Jos. Dietzgen.)

Wunderbar! Wenn ich einen

Schuster frage : Wie macht man einen

Schuh oder einen Stiefel, wird er sicher- -

ich Antwort geben: Männchen! waö

ragst du dumm ! Das kann ich dir nicht
o eins zwei drei sagen ! Du mußt erst

ein paar Jahre Lehre stehen, dann können

wir davon sprechen. Und die dummen

Jungen von der kapitalistischen Presse,
die sich niemals die Mühe gegeben haben,
auch nur das A-V-- C der politischökonc-mische- n

Sozwlozie zu studiren, kommen

nun und betrachten sich gleich als Sach

verständige und schwadroairen dem Teufel
ein Ohr ab. (Zos. Dietzzen.)

Die krampshasten Versuche unserer

Gesetzgeber Etwas für die Arbeiter" zu

thun, speziell aber die, wirklichEingreifn
deS zu thun, ohne den Boden der heutigen

Gcsellschaftsordnung zu verlassen, werden

zuweilen lächerlich. Lächerlich ist Wohl

die richtige Bezeichnung für daS vom Re

präsentantenhause passirte Gesetz, welches

die Einsetzung von Schiedsgerichten ver

fügt, um Streitfragen zw-.sche-
n interstaat

lichen Verkehrsanstalten, tvie Eisenbahn,
TrlegraPhCompagnien u. s. w. und deren

Angestellten zu schlichten.

Selbstverständlich soll Niemand ge

zwungen werden, sich einem solchen

Schiedsgerichte zu unterwerfen, daS würde

ja unsere freie Verfassung nicht erlauben,
es soll sreiwlllig, ganz freiwillig aus lau
ter Liebe, Güte und Bereitwilligkeit ge

scheben.

Wir prophezeien, daß diese Schieds

gerichte niemals in U Lage kommen wer

den, ihre Funktionen auszuüben. Die

Fragen, welche dieselben zu entscheiden

haben würden, sind keine Rechtsfragen,
sondern Machtfragen, und für solche giebt
es keine Gerichte. Wollen die Parteien
freiwillig einen Dritten entscheiden lassen.
so sinden sie auch Mittel, diesen Schieds
richter selber zu bestimmen. Die ganze
Geschichte ist, wie man zu sagen pflegt.
für die Katz. Sie hat sich in England
und im Staate New Jork, wo solche

Schiedsgerichte bestehen, längst als für
Katz erwiesen.

Der Chicago Arbeiterzeitung ent

nehmen wir folgende Biographie des am
letzten Sonntag verstorbenen Joseph Dietz- -

gen :

Am 23. Oktober 1823 in Blankenberg
im Rheinland? geboren, nahm er schon

als zwanzigjähriger Jünalina an den

Kämpfen des Jahres 1843 thätigsten An

theil. Schon im Jahre vorher hatte er.
veranlaßt durch das Studium der franzö
sischen Nationalökonomen,

,
sich dem So

zialismus zugewendet, und in der Vertre

tung und Verbreitung dieser Lehre seine

Lebensaufgabe gefunden. Als das Kom

munistische Manifest" von Marx und

Engels erschien, schloß sich Dietzgen sofor

mit der ganzen Begeisterung eines hoch

herzigen zwanzigjährigen Jünglings der

dadurch angebahnten Bewegung an. Aber
schon im Jahre 1851 mußte er, wies
viele seiner Mitkämpfer, das Vaterland
verlassen. Er ging nach Amerika, aber

das drückende Gefühl, hier nicht in so um

'"mer lcoer auslreienee eailion rampsr.
Im Jahre 1354 geht er zum zweiten Male
nach Amerika, aber wieder treibt ihn die

Kampfeslust nach Deutschland zurück

Auch in Nußland, wo er von 1663-18- 69

i
eine der größten Gouvernementsgerbereien
leitete, fand er keine Nuhe ; in Deutsch
land hatte sich eine starke sozialistische'
r 1

Panel gevllvet, uno es orangke ryn, m
deren Reihen mitkämpfen zu können. Die

Thätigkeit die Dittzzen dort entwickelte,

war eine großartige ! Obwohl durch sein

Geschäft, die Gerberei, stark in Anspruch
aenommen. aaitirte er in Wort und

Schrift in der unermüdlichsten Weise.
m ömntlicker Nner ist er allerdinaS" --y " "'ii i v

nie aufgetreten, dazu war er zu beschei-de- n,

zu anspruchslos, aber unter der

Hand und in kleineren Kreisen hat er
mehr agitirt und mehr für die Sache des

Sozialismus gethan, als viele Andere,
die mehr an die Ocffentlichkeit getreten,
und deren Namen daher in weiteren Krei

stn bekannt geworden sind. Dietz

gen gehörte zu den seltenen Naturen, die

sich am glücklichsten fühlen, wenn Nie

mand von ihnen spricht. Und mit seiner
mündlichen Agitation ging die schriftstel- -

erische Hand in Hand. Die Zahl seiner
Schriften beläuft sich auf mehr als zwan

zig, von denen in Deutschland noch meh- -

rere zu den beliebtesten Agitationsbro- -

chüren gehören. Außerdem war er einer
der fleißigsten Mitarbeiter des Volks- -

staat", des Vorwärts" und anderer
eutscher sozialistischer Blätter, kurzum

die Thätigkeit, die er entwickelte, war eine

n ihrer Art einzig dastehende.

Be, den Wahlen im Jahre 1831 wurde

er, trotz aller Einwendungen von seiner

Seite, als Reichstagscandidat in Leipzig
Land aufgestellt. Von nun an gehörte
er natürlich zu den staatsgefährlichen"
Menschen, die von der deutschin Polizei
verfolgt und chikanirt werden, wo dies

nur immer möglich ist. Diese Verfol

gungen nahmen derartig zu, daß Dietzzen
'ich' endlich genöthigt sah, im Juni 84'
zum dritten Male den deutschen Boden
mit dem amerikanischen zu vertauschen.

Sein Lieblingswunsch, den er noch we

nige Tage vor seinem Tode aussprach,
war der, wieder nach seinem alten Kampf
platze zurückkehren zu können. In
Deutschland kann ich mehr wirken, außer
dern habe ich meine alten Freunde und

Kampfgenossen dort, und da werde ich

dann vielleicht mein Leben auf einer Bar
rikade beschließen können."

DraywaHrichten.
Der Brauerkrieg.

New York. 13. April. JnBrooklyn
wird der Boycott gegen die Brauer nicht
viel beachtet, in New tydtt dagegen for
ciren ihn die Gelocrklchaften mit aller

Macht. Die Beäuer Union tat beschlos
sen, jede? Mitglied, da in eine Wirth.
schaft geht, in wilch'm Pool Bier ver
saust wird. daS erste Mal um Zö, daS
zweite Mal um 510 zu beyiasen, daS
dritte Mal auSzustoß'n. Die Brauerei'
besttzer behaupten, daß sie schon 2500
Mann angestellt hätt:?, darunter 1273
von den alten Leuten.

Chicago. 18 April. Die hiesigen
Brautreidesiber behaupten, der Streik sei

für sie praktisch zu Ende, indem sie genug
Leute hätten, ihr: Brauereien wie früher
zu b.treidkn.

Ueberarbeitung die Ursache.
D e ö M o i n e ö. Ja., 18 April. Die

Untersuchung der Elsendahn Commission
bez. deS Zusammenstob? bet CromweU

ergab die Thatsache, daß der Condukleur
seit sünszig Stunden nicht geschlafen taste
und dab er eingeschlafen war, als der Zug
CromweU passtit'.

Ende eine Gelehrten.
And ov er. Mass. 18 April. Alexan

der I Cohn kam auS seiner Heimath in

Hannover vor langen Jahren nach Ame

rika und gelangte im Jahre 1859 oder
1860 nach Andover, nachdem er in New

Vork vorher Privatunterricht ertheilt

hatte. Der Mann war ein Original"
und erregte durch seine nachlässige Klei

dung überall Ausleyen. &t fand eine

Stellung als Professor der hebräischen
Lileratur im theologischen Seminar zu
Andover und erwies sich als eine sehr
brauchbare Krast; auch achtete man seine

Frau, eine gebildete Dame, die ibm nach
Andover gefolgt war. Bor 15 Jahren
starb seine Jrau? Cohn wurde noch nach

John Wirnmer,

Leiche gesunden.
Siouz City. 13 April. In der

Arensdors Brauerei, deren BMer kürz
lich wegen Ermordung deZ Tempnenz
Predigers Haddock prozesstrt wurde, fand
man die Leiche eines Mannes, Namens
Albert Hilkz Derselbe war zur Zeit als
Haddock ermordlt wurde, Wächter in der
Brauerei. Neben ihm lag ArenSdors'S
Revolver. Hilft Hat ein . augenick.tt und
man weiß nicht, soll man einen Mord oder
einen Selbstmord annehmen?

ongreft.

Washington, 13. Apeil.
Senat

Die Bill zur Aufnahme DakotaS als
UnionSstaat wurde vorgenommen, und
gab Veranlassung zu einer langen poli
tischen Debatte. Die Bill blieb uner
ledigt.

HauS.
TaS betr. Comite berichtete zu Gunsten

deS Vorschlags einer Conferenz zwischen
den Ver. Staaten und sömrutlichen Staa
en von Süd und Centralamr'rika zur

Gründung eine? amerikanischen Zollver- -

eins. (Da Wort .Zollverein- - wird im

englischen Texte getrzucht und scheint

ganz tn die englische Sprache übergegan- -

gen zu seip.)
Die Bill zur Errichtung eine? Regie.

rungSdkpartemertZ für Arbet wude
pafsirt.

Die Bill zur Einführung von Schied?- -

geeichten in Streitigkeiten zwischen tnter-s- t.

ailichen VerkehrSanstalten und deren
Angesttllten wurde palstrt. Ein Amen
drment. welches bestimmt, daß die Par
tien sich dem SchiedSer!chte unterweisen

müssen, wurde verworfen, die Anrufung
deS SchicdSgeritteS bleibt dem Ermessen
der Parteien überlasten.

(Lerartige Versuche sind nicht neu. sie

wurden in England zu wiederholtenMalen
gemacht. Solche Schiedsgerichte werden
nie angerufen, und daS Gisev wird auch
hier ein todter Buchstabe bleiben. D. R.)

Der Kader.

Der kranke Kaiser.
Berlin. 13 April. Das Bünden

deS Kaiser hat sich beute Abend nicht ge
beste. t Spät am Nachmittag empfing er

den Großherzog und die Grcßherzogin
von Baren, und schlief darauf zwei Stun
den. Die Temperatur seines Körpers ist

fett mehreren Stunden nicht unter 102

Grad gefallen.
Dr. Howell setzte heute eine neue Canula

mit doppeln? Biegung ein. Dieselbe ist
weiter als die f.ühere. Schwellungen in
der Nähe der Canula ha'tm daS Athmrn
sehr erschmeit. Mcren wird eine Eon- -

sullation sämmtlicher Aerzte stallfinden.
Dr. Miickenzie und Pros. Senator sangen
an zu befürchten, daß Blutoerzif.ung ein

getrktm ist, indem daS Fieber gar nicht
nachlasten will.

Deutschmilitärisches.
Berlin, 13. April. Der Feldmar

schall Graf von Blumer thal ist zum In-s- p

kteur der vierten Armee-Inspektio- n,

welche daS 3., 11.. 13 . fowie daS 1. und
2. bayrische ArmeecorpS umfaßt, ernannt
wo den. lDieS ist dieselbe Jnspelt on,
welche der Kaiser alS Kronprinz inne ge

habt hat.)

Die Ueberschemmten.
B erlin, 18. April. Bis zum Cam

stag sind bei dem Central'Comite zur
Linderung der Noth in den Uebe.schwem

mungSbezirken 1.179.000 Mark einge-

gangen.

Denkmalfür Schneckenburg er.

Stuttgart. 18. April. Der Stutt-g,rt- er

Verein zur Jöroerung der Kunst

hat alle deutschen Bildhauer zur Erfin-dun- g

von Modellen eines würdigen
Denkmals für den Dicht.r der .Wacht
am Rkzein", Max Schnlckenburger, aus-

gefordert.

Die Revolution in Rumänien
B u k a r e st, 18. April. Die Bauern-ausständ- e

breiten sich über ganz Rumä-

nien auS. Nach etwa dreißig Dörfern
wurde Militär geschickt. ES heißt, das
der Aufstand einen solchen Umsang an
genommen, daß die Regierung nicht im

Stande ist ihn zu bewältigen. (Sucht
Rußland nach emem Vorwand zur Inter-
vention?)

Ausgewiesen.
O d e s s a. 13. April. Die Regierung

hat die sofortige Ausweisung aller im

eyVttfltSV
Io, lO sorl Penasrivfiula Htr.

Ao. GZ
Nord Illinois Str.

IAÜS'

IBf.ir

Telephon 221.

- Sebt dle -
.levs! VasoZin Oekou,

se uer die für NaturgaS eingerichteten

Garlanö Oefen
und

Ganges.
C" HZuser werden durch sadcrkZZlldize

Arbeitcr für Naturgas eingerichtet.

No 8 West Wafbington Qtt.
TSTB&nn.&ym

yZVeVp

eifyen$e$ntUv

Mozart Halle!
J ctool) Boti, EigenthSuln.

Da größfe, schöuge und Kllefte derartig
Lokal iu der Stadt. Dle geräumige und schö

eiugerichtete Halle sieht Vereweu, Logen uzh
Privaten ur Abhaltung do välleu, Eouzerte
und Versammlnug unter liberales vedd
gen nr Verfögruzg.

Alle Augengläser für schwache und schlechte Augen werden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbäre van der Wasblngton Straße auS.

Kinder-Wage- n ! Hänge-Lampe- n !

Wollcnc- - vnd Nag"-Tcppic- hc !

Alle Tokten Möbel! Schle Zimmer-u- . parlormöbe!.
Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

Q

FIEAMIi MOESTIEESS,
(Seit Vtttv gjor und D,laware Straße.

LOUIS VOLLSATH'S

Wen es DlsifH-MaVS- S !
lfrüitk Seorg Sindlwgkr' Fletschmartt.)

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes Fleisch,
Feine Mettwurst.

ty rSkZet den Platz nicht,

No. Süd Meridlan Straße. No. 487.

ie leitenden
sind

FLANNER & BÜCHANAN,
Der Stsundbeitirath ftllt ihnen die m,iftn e,rdigunaisch,in, aus. Sie artn die arten, eiM

mbulan, in dieser Stt etn,u ühren. $U dentzen die .in.ig rr k'islbe mdwl?, tu fkdn
balsamirung in diZer Statt et. Sie fing fiel llea orau. Zt cvljin All.

IVo. tVorcl Illinojfii troRfse.

7E. Favorltov

ÄÄ fN
und

'fSVjA NangeS.WWW Xew Lyman Gaso-li- ne

Oesen.
Nesrigerators, (Siibehäl.

ter, , Slato Mantles tc.

Purfrll und Medsker,
No. U Oft Waliington liae.


